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^enn Knecht Ruprecht jetzt vorspricht , um die Wunschzettel
der kleinen Damen und Herrlein einzusammeln , so wird
es sich finden , daß unter den mannigfachen Anliegen an

das freigebige Christkindchen auch die Bitte um ein hübsches
Winterkleid , ein Mäntelchen oder sonst ein warmes Bekleidungs¬
stück verzeichnet ist. Die Mamas der vielen kleinen Bittsteller
werden es uns daher Dank wissen, daß wir zu diesem Zweck
die Kindcrmoden einer Besprechung unterziehen ; denn abge¬
sehen davon , daß zur Weihnachtszeit so und so viele fleißige
Mutterhändc sich mühen , um dem Wunsche des Töchtcrchens
zu willfahren, so will das letztere doch , der Evanatnr gemäß,
unter der Botmäßigkeit
der Mode stehen. Und
die heutige Mode ist gar
nett und anmutend für
die Kinder, weil wirklich
ein Zug von Kindlichkeit
darin liegt. Zunächst —
die jungen Herren der
Schöpfung werden es
selbstverständlich finden,
daß ihren Partnerinnen
der Vorrang eingeräumt
wird — bleibt die Mode
für Mädchen und an¬
gehende Backfischchen bei
den schottischen Stoffen,
und selbst die neuesten
Gewebe , die für die Da¬
menwelt einfarbig oder
gemustert zu Markte ge¬
kommen sind, hat die Mode
beliebt , für die Kinder¬
welt schottisch zu gestal¬
ten . Die glänzenden iri¬
schen Popeline , englische
Wollenpopclinc , sowie
sxinAlo , Scidcnplüsch,
Velvetinc , Cheviot und
selbst Kaschmir , sie alle
sind schottisch karricrt,
mehr und minder leuch¬
tend und bunt oder in
ruhigen gedämpften Tö¬
nen gehalten . Natürlich
würde ein zu großes
Farbengemisch entstehen,
hätte die Mode hierauf
allein sich konzentriert;
daher finden wir auch Bor¬
dürenstoff und reizenden
monssslins cls Inins , wel¬
che beide besonders den
etwas größeren Mädchen,
die schon mit dem Par¬
kett der Tanzstunde sich
vertraut machen müssen,
zu gute kommen.

Die Machart der
Mädchcnklcidcr wechselt
mit dem Alter der Trä¬
gerin. Ganz junge Kin¬
der werden möglichst lose
und bequem gekleidet ; für
sie ist auch der Tricotstoff
noch recht am Platze , der
zur Taille und zu den
Aermeln verwendet und
mit einem karriertcn

Röckchen zusammengestellt
wird. Für das weitere
Alter , bis hinauf zu 12
und 14 Jahren , giebt es
keine eigentliche Schablone
und die Anlehnung an
die Mode für die Erwach¬
senen erlaubt manche Will¬
kür bezüglich der Formen.
Da passieren neben den
Kleidern mit eckiger oder
spitzer Passe von Sammet
oder Plüsch , denen der Xr . 1 . Loklakroolr ans Hanell . Voräeransielit.

NtM) (Hieran Xr. 69.) Zolmitt und Reselir. : L,üeks . d.
Hängerchen eingekraust ist, ScKllittinustei-iZogsvs , » vm , 50—so

Röckchcn nebst Blusen und Ledergürtcl, hübsche Kleider mit
Weste und Jäckchen , krause hohe Taillen nebst hochgebanschtcn,
unten fest anschließenden Aermeln , Taillen, deren Schluß ans
der Schulter und unter dem Arm bewerkstelligt wird , genau
so wie an der großen Schwester letztem Sommerkleid , oder
Kleider , mit einem der glatten Taille ringsum angckrausten
Rock , dessen Ansatz eine starke schottische Seidenschnur nebst
Pompons , oder eine hübsche Wollenecharpc deckt. Selbst die
längeren Schoßtaillen mit ausgestattetem unteren Rande und
dem ähnlich arrangierten Rock , die noch als „ Allerneuestes " für
die Garderobe der großen Damen fungieren, ferner die mit

Hr. s . Xletä ans Llikvion . Voräeransicüt.

Metallfaden im Kettenstich benähten , dem Rock angesetzten Tnch-
bordüren sind bereits ans die kleine Welt übergegangen und
werden gewiß mit großem Wohlgefallen von ihr betrachtet wer¬
den . Uebrigens möchten wir mit Bezugnahme auf diese letzten
beiden Moden den praktischen Müttern sagen , daß es kaum
eine bessere Art giebt , Kleider zu restaurieren oder dem schnellen
Entwachsen der Garderobe vorzubeugen.

Die Röcke der Kinderkleider sind meist recht faltig und
hängen glatt herab ; schottische Stoffe werden vielfach in schrä¬
gem Fadcnlanf verarbeitet und mit Sammet oder Plüsch , mit
Tressen und Borten verziert ; Aermcl von abweichendem Stoff

sind für Kinder nur in
Ausnahmesällcn gestattet,
de>n sie sollen nicht etwa
die Kopie ihrer lieben
Mütter sein oder als
wandernde kleine Mode¬
puppe fungieren.

Die Mäntelchen für
unsere Kleinen sind na¬
türlich ebenso dem jedes¬
maligen Alter angemessen.
Für die zwei - bis drei¬
jährigen sinket man noch
ganz plissierte oder auch
wattierte Mäntclchen mit
langer Pcletine . Das kar-
ricrtc, über Watte durch¬
nähte Futter aus leichten
Wollcnstoffcn spielt in die¬
sem Winter überhaupt an
den Kinderkonfektioncn
eine hervorragendeRolle;
Paletots aus Flanell,
leichtem Tuch , Mohair-
Astrachan , Cheviot , rama-
gicrten Stoffen, geripptem
Wollcnplüsch n . s. w ., fast
alle haben sie eine Wat¬
tierung, welche am Außen¬
rande mit einem etwa
9 Cent , breiten farbigen
Plllschstrcifen besetzt ist.
Wieder eine Einheit mit
der Mode sür die Großen,
denn die neuesten Schutz-
und Abendmäntel für
Damen weisen den aller¬
dings recht geschmackvollen
Luxus handbreiter farbi¬
ger Plüschstreifen auf der
Rückseite am vorderen
Rande der Mäntel auf.
Aber bis zu den Stuart-
kragcn und den steifen,
oft gedrahtcten Schulter-
krausen dieser Mäntel ha¬
ben es die Kleinen glück¬
licherweise noch nicht ge¬
bracht.

Häufig werden die
Mützchcn oder Hütchen,
selbst die Toques und die
Muffs aus dem Stoff des
Mäntelchens gefertigtund
dazu namentlich die schot¬
tischen Stoffe gewählt;
indes reicht diese Mode
nur bis an die schul¬
pflichtigen Kinder heran.
Letztere tragen zu Paletots
aus Tuch , Plüsch , Mo¬
hair - Astrachan , runde
Filzhütc, Toques oder
ncnestcns auch Hütchen in
Hclgoländcr Fa ^on mit

kurzer Nackengardine.
Vom sechsten Jahre an
scheint die Mode den Pa¬
letot für die Mädchen
sür obligatorisch zu hal-

Xr. 3 . xleiä ans lrarrlertein VollenstoS tritt in
nnä Invli . Voräeransielit . Xr, 20, )

allerlei Gestalt, auv den
Scvllitt »IM Nosci!!-, : Nln-Ks, -I . Seiii.ittmuster- verschiedensten Stoffen

Loxens, VII , I?iF. 38—19.
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Nr . 4 . Dreieckiges Tuch.
Strickarbeit.

Dieses Tuch ist mit hell¬
blauer Hertha -Wolle (einer zwei-
drähtigen schnurartigen Wolle,
s. auch Abb . Nr . 13 ) , sowie mit
Nadeln aus Holz gestrickt und
am unteren Rande mit cingc-

». knüpften Fransensträhnen , am
A oberen Rande mit einer gehä-
N kelten Tour fester Maschen be-
M grenzt . Zur Herstellung des
U « Tuches hat man am oberen

Rande mit einem für die Länge
desselben erforderlichen , etwas
reichlich bemessenen Maschenan-
schlage zu beginnen und ans
demselben hin - und zurückgehend

wie folgt zu arbeiten , 1 . Tour : » 3 R.  zus , gestr . (3 Maschen rechts zusam¬
men gestrickt ) , umg . ( umgeschlagen ) , ans der nächsten M . (Masche ) 3 je durch
1 Umschlagfaden getrennte M . aufgenommen , vom * wiederholt , zuletzt 1
R . zus . gestr . — 2 . Tour : Die nächste M . abgehoben , dann stets abwech¬
selnd 3mal die nächste M . und den folgenden Umschlagfaden links zusammen
abgestrickt , 1 M . rechts ) — 3 . Tour : Für 1 Abnehmen 4 R . zus . gestr .,» umg . , ans dcr nächsten M . 3 je durch 1 Umschlagfaden getrennte M.
aufgenommen , 3 R . zus . gestr ., vom » wiederholt , doch zuletzt für 1 Ab¬
nehmen 4 R . zus . gestr . — Man wiederholt nun stets abwechselnd die 2.
und 3 . Tour , bis sämtliche M . aufgebraucht sind , häkelt dann am oberen
Rande die Tour fester Maschen und knüpft dem unteren Rande 22 Cent,
lange , 4 Fäden starke , zur Hälfte zusammengelegte Fadensträhne ans glei¬
cher Wolle in bekannter Weise ein.

Will man ein viereckiges Tuch arbeiten , so beginnt man an einer
dcr 4 Seiten desselben mit erforder¬
lich langem Maschenanschlagc und
strickt das Dessin versetzt nesieuv )
in unveränderter Maschenzahl.

und Farben auf . Grau , Braun,
Rot , Modefarben , Blau , Grün,
mit kleinen Falbala -Pelcrincn,
Revers - und Shawlkragen , mit
losem Gnrtteil ä, 1a, rusas , mit
einer losen Pelerine , die auch
selbständig getragen werden
kann , und selbst mit den lau-
gen losen Aermelteilen der so-
genannten „ Fledcrmausfapon " .
Hüte jeden Genres sind in den
Altersklassen der Schulzeit ge-
stattet , wie denn auch durch
die wechselvolle Gestaltung der LrlHisHsM
Hutfayons jedem Wunsche
nachzukommen erlaubt ist . Als
bessere Kopsbedeckung gilt der
weiße Filzhut als sehr odie
für kleine wie für größere
Mädchen und die Garnitur
aus schwarzem Sanimct und
Federn , oder schwarzem Sani-
metkopf und grauen Schleifen e.MWM'
berechtigt zu dieser Charaktc - ä MsM IM
risierung . hslv H

Und nun sollen auch die
kleinen männlichen Wesen ihren
Modeantcil haben . Die klein-
sten der Kleinen , denen die
Würde ihres Geschlechtes über-
Haupt noch ein Rätsel
ist , rangieren bezüglich .5
der Kleidung in die / /WASsD
Mode der kleinen MSd-
chen ; nur die Kopfbe-
dcckung giebt den Aus - i>
weis des anderen Gc-
schlechtes . Ist das zweite
Jahr überschritten, - so
müssen die Knaben an-
fangen sich mit den.
Beinkleid aus festem
Stoff und einem Blu-
senkittelchen , einem Ma - Xr 6 . l -ainxenseblkier.
troscnanzug oder mit
dem jetzt so sehr be¬
liebten russischen Kittel zu besrcunden . Vor dem sechsten Lebens¬
jahre giebt man kaum den Knaben einen Jaquetanzng oder Hose,
Weste und Röckchen , und soll es sein , so finden sich Modelle , die
immer noch den kindlichen Anstrich bewahren . Die eben erwähnten
Trachten aber reichen in stets wechselnder Form bis zum vierzehnten
Lebensjahre , bald als ein ciifrcihigcs vorngeschlosscnes Jaquct nebst
kurzem Beinkleid , bald als zweireihiges , vorn über einer Weste
offenes Röckchcn . Kammgarnstoffe , Tuche , englische Cheviots sind
die beliebten Stoffe für diese Anzüge , während die Paletots für
Knaben zumeist ans Bnckskin , schwerem Cheviot und Eskimostoff ge¬
fertigt werden . Sind bei der Mode für die kleinen Mädchen die
lebhafteren Farben vertreten , so herrscht hier das schlichte Dunkel
der Nuanccn - vor , und zwar Schwarz , Grau , Braun und Dunkel¬
blau . Besätze sieht man an den Konfektionen für Knaben wenig
oder gar nicht ; höchstens hier und da einen Revers aus Astrachan,
einen Kragen ans Biberpelz oder grauem Persianer.

veronica v . G.

Hr . S . I -ainxenseblsier.

Hr . 4 . vreieekiASS Ineb.
Ltriokarbeit.

Hr . 8 . vlonossrainill 1 . X.
tvreuseticb -Ltiekerei.

Hr . 7 . (Zebäksltsr Lbavl.
(Hierra irr . 13.)

Hr . 10 . dlono ^ ramm ? . II.

Hr . 11 . Mono ^ ramin L . V.
Xrsu ^stieb -Ltiokerei.

Xr . 12 . Isil See Lessiae Xr . 9.
Xr . 13 . leil cker Häkelarbeit 211111Sbarvl Xr . 7. vrixinalxrüsss.
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Nr . 7 nn!> 13 . Gehäkelter Shawl.
Unser Original ist in einem Strciscndessin mit verschie¬

denfarbiger Herthawolle , sowie mit einer Häkelnadel aus Holz
gearbeitet nnd am unteren Rande mit eingeknöpften Fransen¬
strähnen verziert . Zur Herstellung des Shawls , von welchem
Abb . Nr . 13 einen Teil in Originalgröße zeigt , hat man
mit dunkelroter Wolle von einem Qnerrandc ans aus einem
Anschlage von 50 M . (Maschen ) hin - nnd zurückgehend wie
folgt zu arbeiten , 1 . Tour : Die nächsten 5 M . Über¬
gängen , * den Faden umgeschlagen , aus der nächsten M.
2 durch 1 Umschlagfadcn getrennte M . aufgenommen , die¬
selben , sowie die beiden Umschlagfädcn mit 1 M . durch¬
zogen nnd letztere mit der ans der Nadel befindlichen M.
zusammen zngeschllrzt , umgeschlagen , 2 durch 1 Umschlag¬
saden getrennte M . ans der zweitletzten vor der M . befind¬
lichen M . aufgenommen , aus welcher die vorigen 2 M . auf¬
genommen wurden , die senkrechten Glieder
derselben , sowie der dazwischen befindlichen
Umschlagfäden mitumfassend , dann die
M ., sowie die Umschlagfädcn mit der M.
durchzogen nnd dieselbe mit der auf der ,

Nr . 9 und 12 . Pimnnodcckr.
Malerei , xoini russv , Platt - und Sticlstich.

Dessins : Rucks, d. Schnittmuster .Bogens , Nr . XI , Fig . 69— 72.

Diese für ein Pianino bestimmte Decke , welche sich jedoch
auch sehr gut als Tischläufer über einen länglich viereckigen Tisch
verwenden läßt , ist aus graublauem , ringsum in kleine gezähnte
Bogen ausgcschlagcnem Tuch gefertigt und , wie ersichtlich , mit
gestickten Zweigen , deren größere Blüten und Blätter ausge¬
schnitten und mit übermaltem Atlas unterlegt sind , ausgestattet.
Zur Herstellung derselben überträgt man zunächst für die Zweige
an den Ecken je die Dessins nach Abb . Nr . 12 und  Fig.  Lt >,
ersterem schließt sich dann  Fig . 7U und dieser , wie auf Abb.
Nr . v ersichtlich , je der kleine Zweig  Fig . 71  und  72  an , doch
hat man die dazwischen befindlichen Ranken nach Erfordernis
zu ergänzen ; die kleinen Zweige wiederholen sich dann versetzt
treffend , der Abb . Nr . 0 gemäß , nach kleinen Zwischenränmcn
noch 2mal . Sind sämtliche Dessinfignren übertragen , so über¬
malt man für die Blüten der Abb . Nr . 12 einen Fond von
modefarbenem Atlas mit einer Schattierung Braun und Gold,
je für die großen Blätter olivcfarbcncn Atlas mit gleicher Nuance
und für die große Blüte der  Fig . 79  einen Fond von rosa
Atlas mit einer Schattierung Rot nnd Gold , schneidet dann
längs der Kontur der betreffenden Figuren den Fond der Decke

Hr . IS . Sterntlgnr
-m Nr . 17 nnä 22.

Vi-ixmaixrgsse, ?rs .nsendoräüro 2N Decken etc . Häkelarbeit.

Nr . 1k . ? nssts,scbs mit Stickerei.
Nr . 17 . ? ns »kisssn . Lmirna -Imitatioii.

(Niorsu Nr . 15, 22 unck 23.)

sort , unterlegt sie mit den entsprechenden
Atlasteilen und hestet der Decke schwarze

MMUÄÄD weiche Gaze unter . Hieraus umrandet man
die Blüten der Abb . Nr . 12 mit bronze-
sarbener krauser Seidenchenille in mehreren
Nuancen , näht für die Kelche krause Gold-
kantille aus , arbeitet um diese Knötchen-
stiche von hellbronzefarbener Seide , die

IM U mit gleicher Chenille begrenzt werden , und
arbeitet für die Adern lange Stiche mit
seinem Goldfaden ; die Stiele und klei-
"e " Blättchen werden mit feiner olivefar-

^ bener Seidenchenille in mehreren Nuancen,
die Knospen mit bronzefarbener gespalte-
uer Filoselleseide im Plattstich über Baum-

WkWMMM Wollenauflage gestickt . Die großen Blätter

-5 sind mit olivefarbener Chenille zu umran-
ZUM den und mit Adern von Goldfaden zu ver-
MMMDNWi zieren , die wie erstere durch Uebersangstiche

von feiner Seide befestigt werden . Die
^ WM Ranken führt man mit olivefarbener Seide
M in zwei Nuancen im Stielstich und poind

7-/ Nüsse , die Blüte der  Fig . 69  mit bronze-
sarbener Seide in mehreren Nuancen , das
Kelchblatt mit olivefarbener Seide im
Plattstich über Auslage aus . Die über-
malte Blüte der  Fig . 79  umrandet man
mit Goldschnur und verziert sie, wie ersicht-
lich , mit Plattstichen von rosa Seide in
mehreren Nuancen , sowie für die Staub-
iäden mit Goldkantille . Goldschnur bildet auch die
Umrandung der Blüten der Fig . 71 und 7'2 , die
mit abschattierter rosa Seide im Plattstich gestickt

Nr . 20 . Xlviä g.ns karriertem nnd mit Kantillestückchen und Goldfaden übernäht
'lVallanakaik nnck 7' neü UnOlc . werden : die Blätter dieser Zweige stellt man mitvvouvnsrou aiia  inen . unex olivefarbener Seide , die Stiele mit Chenille her.
ansietiti . (2u Nr . 3.) Lelinitt unck — Nach Vollendung der Stickerei versieht man die
LsgoNr . : Rucks , ck. goNnittmuster - Decke mit einem Fn -tter von leichtem graublauen

Doxong , Nr . VII , I ' ig . 33—49. Seidenstoff . (64,382)

Nr . 18 . ünrlctnvt ^ mit gestiebtem Dotierung.
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Nr . 21 . Ns .näIcördeUen . Läkelardeit.

Erklärung der Zeichen : rz erstes (dunkelstes ), Z zweites . ^ drittes (hellstes)
Lila , erstes (dunkelstes ), LZzweites . ^ drittes , lll viertes (hellstes ) Olive¬
grün , » Dunkelbraun, ^ Hellbraun , ^  Ockerfarben , ^ Modefarben , ^ erstes

(dunkelstes ). ^ zweites , l°i drittes (hellstes ) Rot , > Weis ;.
Nr . 24 . Dessin 2N Xissen ete . kür Lin ^ rna - Imltation oäer Xren ^ stiell.

Nr . 22 . ^ .nsküIirnnA äer Lmz r̂na - Imitation 2nm Xissen Nr . 17.

Orixinaixrösse.



Der Sazar. Mr . 45 . 24 . November 1890 . 36 . Jahrgangs sNr . 45 . 24 . November 1890 . 36 . Jahrgangs Der Sazar.

Dr . 14 . Fraiisenbordüre zu Decken etc.
Häkelarbeit.

Zur Herstellung dieser mit Hamburger Wolle gehäkelten Bordüre,
deren durchbrochenen Gliedern verschiedenfarbige Franscnsträhne einge¬
knüpft sind, arbeitet man entweder auf einem erforderlich langen Maschen-
anschlage oder wie auf unserer Borlage in den Stoffrand : 6 Luftm.
(Luftmaschcn ) , 1 f . M . (feste Masche) in die nächste M . oder in den Stoff¬
rand , 2 Luftm . , mit denselben einen entsprechenden Zwischenranm über¬
gangen, 1 f . M . in die nächste M . oder den Stoff , die Arbeit gewendet,
4 Luftm ., 2 durch 3 Luftm. getrennte St . (Stäbchcnmaschen ) in die nächste
der zuvor ausgeführten 6 Luftm., * die Arbeit gewendet und auf den vo¬
rigen M . zurückgehend, 1 f . M . , 1 h . ( halbe ) St . , 4 St . um die zuvor ge¬
häkelten 3 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 5 St . um die zuvor ausge¬
führten 4 Luftm., mit den senkrechten Gliedern der letzten derselben einen
entsprechenden Zwischenraum übergangen, 1 f . M . in die nächste M . oder
den Stoffrand, 2 Luftm., mit denselben einen entsprechenden Zwischcnraum
übergangen, 1 f . M . in die nächste M . oder den Stoffrand , die Arb . gew .,4 Luftm ., 2 durch 3 Luftm. getrennte St . um die St ., welche zuvor um
1 St . gehäkelt wurde , vom * wiederholt . Um die zwischen 2 f . M . be¬
findlichen 2 Luftm. jedes Mustersatzes legt man eine 8 Fäden starke,

24 Cent , lange Fadensträhne aus verschiedenfarbiger Wolle , knüpft
sämtliche Enden dicht unterhalb der 2 Luftm. in 1 Knoten und
leitet dieselben zwischen den durch 3 Luftm. getrennten St . dessel¬
ben Mustersatzes nach der Rückseite hindurch . . -s, .- s4Z

Nr . 16 . Futztaschc mit Stickerei.
Für die obere Seite , sowie für den oben 8 Cent, breiten,

nach der unteren Mitte .hin bis auf 4 Cent. Breite abgeschräg¬
ten Rand der mit Pclzfuttcr versehenen und mit Opossumbesatz
ausgestatteten Tasche ist dnnkelolivefarbener Filz , dessen obere
Seite man mit einer mit olivefarbencrKordonnctseide in mehreren
Nuancen im Platt - , Stielstich und xoint  russs  ausgeführten
Stickerei verziert hat , für die untere
Seite schwarzes Lcdertuch verwendet:
ein mit Filz überzogener Lcderbügcl
vervollständigt die Tasche. lo4,Z4g;

Dr . 17 . 15 . 22 u . 23 . Fntzkisse » .
Smyrna-Jmitation.

Mit vorstehenden Abbildungenbringen
wir eine neue , der Smyrna -Knüpfarbeit
ähnliche, jedoch leichter und schneller aus¬
zuführende , dabei in der Wirkung gleich

Xr. 27 . lksdot ans
vrsxo unS Lsnä.

Xr. 29 . Ürs-Asn aus Null unä Sxit ?e.

Xr. 83 . XsssUsobuktsIclsiii uns broediertsiu Ssicksnstokk . Xr. 36 . ? roinslls .äsns.ii?UA aus kboviot mit Isäsrnbess .t? .Lssskr . : Rück». 6 . Sclmittiiiiistor-Ijogoii ». Losokr. - Rücks. ä . LoUlllttmuster -Lossss.

Xr. 2k . Hut aus IM ? .

Xr . 23 . Hut aus IM? uuck Summst.

Xr. 32 . Isgus aus Sauuust.

schöne Arbeit , welche sich sowohl für Tep¬
piche und Fußkissen , als auch für Rücken-
tisscn verwenden läßt . Anstatt der üblichen
cinzuknüpfenden Wollfäden sind zu dieser
Arbeit ausgestanzte , mit zwei eingeschlage¬
nen Löchern versehene kleine Sterne aus
Tuch ( s. Abb . Nr . 15 ) erforderlich , welche
dem Kanevasfoud mit einem Faden Wolle
aufgenäht werden ; man hat wie bei der
Smyrna -Knüpfarbeit reihenweise zu arbei¬
ten und , wie auf Abb . Nr . 22 ersichtlich,
für jeden Stich den Arbcitsfaden durch
ein Loch des Kanevas von der Rück - nach
der Außenseite zu leiten , dann dem Dessin
Abb . Nr . 23 gemäß je für eine Type
einen Stern in der betreffenden Farbe auf
die Nadel zu nehmen , diese durch das 2.
Loch des Sterns und durch dasselbe Loch
des Kanevas wieder auf die Rückseite des
letzteren zu führen und nach einem Dop¬
pclfaden Zwischenraum den nächsten Stich
in gleicher Weise zu arbeiten; jede neue
Reihe wird nach einem Dvppelfadcn Zwi¬
schenranm begonnen . Nach Vollendung der
Stickerei befestigt man dieselbe auf dem
Polster des Kissens, bekleidet den Rand des
letzteren mit farbigem Plüsch oder Filzstoff,
näht für die untere Seite Ledertuch gegen
und stattet das Kissen nach Abb . mit Wol-
lenqnastcn aus . — Zu einem Fußkisscn von
43 Cent, im Quadrat gehören etwa 250
Dtzd. kleiner Sterne , welche in allen mo¬
dernen Farben im Handel sind , doch wird
es gewiß vielen Damen, die eine große An¬
zahl verschiedenfarbiger Tuchläppchen be¬
sitzen , Vergnügen bereiten , sich die Sterne
nach der Vorlage Abb . Nr . 15 selbst aus-
zuschneidcn und sich auf diese

"
hübsche Arbeit fast kostenlos
Man kann auch , wo nur wenig
vorhanden sind, jedes zur Smyrna-
arbcit geeignete Dessin benutzen , wie
solche wiederholt , zuletzt auf Seite 410 mit
Abb . Nr . 42 und 43 , veröffentlicht haben.

»4,ZS4Z
Xr. 34 . kslöt-l

ZZsscUr. : U
Xr. 37 . ? romsns .äsus.n?UA uns lacU mit leksrnbesut ? .

Lsselir. : Nücks. ü. Ldinittmustör-LoFsus.
Nr. 38 . Nlviä mit ? sleriov kiir MääekvQ.

Lolmitt UQÄ Lesolir. : Vyrüsis. ä . Loknittmustsr-LoASiis,
Nr. IV, I' !? . 28—31.

Dr . 18 . Marktnetz mit gesticktem
Urkerzng.

Das an einem Drahtbügcl befestigte,
aus Bindfaden in groben Maschen filierte
Netz ist mit einem in ersichtlicher Weise
am oberen und unteren Rande gebogtcn,
daselbst mit Wollenlitze eingefaßten Uebcr-
zug aus Fischerlcincn versehen , welchen
man für die obere Seite mit einer im
Stielstich mit rotem waschechten Garn
ausgeführten Stickerei verziert hat.

(Da derartige Netze bis auf die vor-
gezcichncte Stickerei bereits fertig zu mä¬
ßigem Preise im Handel sind ss . Bezugs-
guellcj so dürften sich dieselben für kleine
praktische Weihnachtsgabcn bestens eignen ) .

k<i4,S4bZ
Dr . 21 . Handkörbchen.

Häkelarbeit.
Dasselbe ist mit drellicrtem Garn gehäkelt, mit Leim

gesteift und , nachdem es getrocknet, mit Tupfen von Gold¬
bronze verziert . Ein dem Körbchen eingefügter Beutel
aus braunem Atlas , welcher gleichzeitig das Futter des¬
selben bildet und am oberen Rande mit einem Zug ver¬
sehen ist, sowie zwei Schleifen ans braunem Atlasband
vervollständigen dasselbe . Zur Herstellung des Körbchens
arbeitet man von der unteren Mitte aus auf einem An¬
schlage von 50 M . (Maschen) zurückgehend , 1 . Tour:
Die nächsten 3 M ., welche als 1 . St . (Stäbchenmaschc)
gelten , ühergangcn, 4 St . in die folgende M . , 45 St . in
die nächsten 45 M ., 5 St . in die folgende M ., 45 St.
in die noch freien Glieder derselben 45 M ., in welche
bereits 45 St . gehäkelt wurden, und 1 f . K . (feste Kctten-
masche) in die 3 . der als 1 . St . geltenden 3 Lustm.
(Luftmaschen ) . — Nun folgen ringsum noch K Touren
St . ( stets 1 St . in jede M .), doch hat man beim Beginn

jeder Tour 3 Luftm . zu häkeln und in
den ersten 4 Touren oberhalb der 5 in
1 M . ausgeführten St . nach Erforder¬
nis mehrere St . in 1 M . zu arbeiten,
damit der Boden des Körbchens eine
glatte Fläche bildet . — 8 . Tour : Die

Xr. 30 . Xs .ISAS .r-
vitur uns kbeuiUs

nnä tZoläsoUnnr.

Xr. 31 . Aluntel miä volonrs äu uorä.

Xr . 33 . Isgus uns Summst.
Losolir . : USolcs. ä , SsUnIttmustsr-Loßsii».

Arbeit auf die Rückseite gewendet und aus
den M.  der vorigen Tour zurückgehend, *
4 Luftm., 1 f. M. (feste Masche) um die
viertfolgende  M ., 4 Luftm., 1 f. M. um die
fünftfolgende  M ., voni * wiederholt ; die
letzte f. M.  niuß 2 bis 3 M.  vor Beginn
dieser Tour treffen . — 9 . Tour : * 4 Lustm .,
2 M.  aus den mittleren beiden der nächsten
4 Lustm . ausgenommen , dieselben mit 1 M.
durchzogen und diese zugeschllrzt , vom *
wiederholt . — 10 . bis 10 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour . — 20 . Tour:
Die Arbeit auf die rechte Seite gewendet
und ans den M.  der vorigen Tour zurück¬
gehend , stets abwechselnd 4 Luftm., i f . M.
in die 2 . der nächsten 4 Lustm . , zuletzt 1
f. K.  in die 1 . der 4 Lustm . dieser Tour.
— 21 . Tour : 3 Luftm ., dann stets 1 St.
in die nächste M ., zuletzt 1 s. K. in die 3.
der ersten 3 Lustm . dieser Tour . — 22.
Tour : Wie die vorige Tour . — 23 . Tour:
* 1 P . (Picot , das sind 4Lnftm . und 1 s.
M. in die 1 . derselben) , 0  je durch 1 P.
getrennte doppelte St . in die fünstfolgende
M ., 1  P ., 1 f . M . in die fünstfolgende  M .,
vom ^ wiederholt . — Für jeden der 30
Cent, langen Bügel des Körbchens , welche
in auf Abb . ersichtlicher Weise vor der Ap¬
pretur an demselben zu befestigen sind,
schließt man 9 Lustm . zur Rundung und
häkelt in der 1 . Tour , nud zwar von der
Innenseite aus , stets 1 f . M . in jede M.

. — In jeder folgenden Tour , ebenfalls
von der Innenseite aus , stets 1 f. M.  um
jede M. (am Original 65 Touren) . Um
dem Körbchen die Form zu geben , hat
man beim Trocknen desselben einen der
ersteren entsprechenden Gegenstand (einen
mit Papierumschlag versehenen starken
Band eines Buches oder dergl.) diesem ein¬
zufügen . lS4 .- l -^

Xr. 28 . Irsiss uns Lunä
nnS vrexe.



Ar . 39 — 43 . Versvllieüono Soümnoti^k^enstünäe nnä Antnaäol.

Ar . 46 . valotot kür Anatmn
vor 3—7 laürsn . Rüot>ansicüt.

Xr. 5>0 ) Lodnitt n . NoseUr. :
Ar. IX, XiA . 60— 65.

Hr . 48 . vatotol kür Anabou
von 9—11 üatiren.

Aimkansiobt.
Xr. 49 .) Zotinite roll NosoUr. -

Vorüors . U. Loünittmnstsr- tZoxsns,Ar. HI , Xig . 21—27.

Nr. 55 u . 56
Henidenpasse
für Mädchen

von 4—6
Jahren.
Häkelarbeit.
Diese mit Hauschildschem drellierten Garn Nr . 50 gearbeitete , aus Vorder - , Rücken- und Acrmel-

tcilen bestehende Hemdenpasse wird auf der Achsel mittelst schmaler farbiger Seidenbändchen , die durch eine
Tour derselben gezogen werden , geschlossen . Zur Herstellung der Passe , von welcher Abb . Nr . 5 « einen
Teil in Originalgröße zeigt, hat man zunächst für jeden dieser Teile ein erforderlich langes Börtchen der
Quere nach wie folgt zu arbeiten : 3 Luftm . (Luftmaschen ) , 4 St . (Stäbchenmaschen ) in die 1 . derselben,* die Arbeit gewendet , 7 Luftm ., 5 St ., deren 1 . und 2 . durch 3 Luftm . getrennt sind , um die aufdie nächsten 4 St . folgenden Luftm ., vom * wiederholt und zwar ist am Original für den Borderteil
90mal , für den Rückenteil 81mal und für jeden Aermelteil 55mal wiederholt , doch hat man je bei
Ausführung der letzteren die Luftmaschenbogen der ersten und letzten 6 Mustersätze den betreffenden
Bogen des Rücken- und Vorderteils anzuschlingen . Sind sämtliche Teile in dieser Weise verbunden,
so häkelt man am Außenrande der Passe für die Spitze , 1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f . M . um die
nächsten 7 Luftm . des Börtchens , 5 Luftm . ; an der Achsel hat man stets darauf zu achten , daß die
Ecken sich nicht spannen , und daselbst eine aus Luftm . und f . M . bestehende gerade Reihe auszu¬
führen ; zuletzt 1 f . K . (feste Kettenmasche) in die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : 3 Luftm ., 1 St.
in die drittfolgende M ., 5 Luftm ., 1 St . in die vorige St ., ^ 2 Luftm ., für 1 Kreuzstäbchen 1 drei¬
fache St . in die drittfolgendc M ., doch werden zunächst nur die unteren Glieder derselben zugeschürzt,1 St . in die drittfolgende M . , das obere Glied derselben mit dem nächsten Gliede der vorigen dreifachenSt . zusammen und hieraus auch die anderen Glieder derselben zngeschürzt , 2 Luftm ., i St . in das
mittlere Glied der dreifachen St ., vom ^ wiederholt ; an der Achsel ist in dieser und den folgendenTouren nur am Vorderteil das gleiche Dessin auszuführen , während am Rückenteil eine Stäbchcnreihe
gearbeitet wird ; zuletzt 2 Luftm ., 1 f . K . in die 3 . der ersten 5 Luftm . dieser Tour . — 3 . Tour:
1 f . M . in die nächste M ., K Luftm ., dann stets abwechselnd 1 f . M . um die 2 Luftm . des nächsten
Krcuzstäbchcns , K Luftm ., zuletzt 4 f . K. in die ersten 4 M . dieser Tour . — 4 . Tour : 5 Luftm ., 1
P . (Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben), 3 Luftm ., 1 St . in dieselbe M . , in
welche die letzte s . K . gehäkelt wurde ,

* 1 St . in die 3 . der nächsten K Luftm ., 2 Luftm ., 1 P ., 3
Luftm ., 1 St . in dieselbe M ., in welche die vorige St . gehäkelt wurde , vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
in die 3 . der ersten 5 Luftm . dieser Tour . Nun häkelt man an der an den Stoff treffenden Seite
1 Tour wie die 1 . Tour , doch stets statt 5 Luftm ., K Luftm ., außerdem ist an den Tieseneinschnittender Aermcl mit Berücksichtigung der Abb . etwas abweichend zu arbeiten . Dann folgt 1 Tour , in wel¬
cher man stets abwechselnd 1 St . in die nächste M ., 2 Luftm . ausführt und mit denselben 2 M . über¬
geht, doch sind beim Beginn 5 Luftm . zu häkeln, von denen die ersten 3 als 1 . St . gelten ; zuletzt 1 f.K. in die 3 . der ersten 5 Luftm. dieser Tour . -so .si?;

Ar . 49 . valstot kür Anabsn von Ar . SO . vatotot kür Anatmn von
9 — 11 4atrrsn . Voräoransioüt . 3—7 latrrsn . VorSeransiokt.(Hisr2u Nr. 48 .) Lolmitt rmÄ Dsselir. : Voräsrs. (Disrsu Nr. 46 .) Ldmitt unä. Vssckr. : Hüeks.ä . SolmittiQustsr -Lossiis, Nr. HI , 21— 27. 6. LdmittmuLtör-Dogsiis , Nr. IX , 60—65.

Ar . 61 . üaills (re36ll8oka5t3klsiävrn kür ^
'nn^ e Damen.
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Nr . S7 . Lobürss . klaekstiob-
Lticlisrsi , varedbniobmuster unä

Häkelarbeit . sHivr ^u Nr. Z2.)

Nr . 57 und 52 . Schürze.
Flachstichstickcrci, Durchbruchmuster und Häkelarbeit.

Die ausschließlich der Spitze 65 Cent , lange , 59 Cent,
breite Schürze aus cremefarbenem Kongreßstoff ist am unteren
Rande mit einem 2 Cent , breiten Hohlsaum versehen, dem sich
ein i V- Cent . breiter durchbrochener Streifen anschließt ; für
letzteren hat man 12 Fäden des Gewebes ausgezogen und die
stehengebliebenen Fäden , je S derselben gekreuzt, längs der
Mitte mit einem Faden gelblicher Baumwolle durchzogen.
Dicht oberhalb dieses Streifens ziert die Schürze eine im Flach¬
stich mit gleichfarbiger und blauer Baumwolle (letztere in zwei
Nuancen ) ausgeführte Stickerei , von welcher Abb . Nr . 52 einen
Teil in Originalgröße zeigt . Am oberen Rande hat man die
Schürze 3V° Cent , breit umgesäumt , daselbst bis je 9 Cent,
weit vom Seitenrande entfernt , 3mal cingekräust und mit blauen
Seidenbändern zum Schließen versehen . Am unteren Rande
begrenzt die Schürze eine breite , an den Längenseiten eine
schmale mit gelblicher Mignardise und gleichfarbigem drellierten
Garn ausgeführte Spitze . Zur Herstellung der ersteren häkelt
man an einer Seite einer Mignardise l . Tonr : 1 f . M . (feste
Masche) in die nächste Oese, 18 Oesen übg . (übergangen ) , 1
M . in die folgende Oese, * 3 Luftm . (Luftmaschen) , 1 f . M.
in die zweitsolgende Oese,
5 Luftm . , 1 f . M . in die
zweitfolgende Oese, 3 Luftm .,
1 f . M . in die zweitfol¬
gcnde Oese, 18 Oesen übg .,
1 f . M . in die nächste Oese,
vom * wiederholt . — 2.
Tour : Stets abwechselnd
1 f . M . in die mittlere der
nächsten 5 Luftm . , 7 Luftm.
— 3 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St . (Stäbchen¬
masche) in die zweitsolgende
M ., 1 Luftm . — An der
anderen Seite der Mignar¬
dise arbeitet man 3 gleiche
Touren wie die vorigen,
doch muß das Dessin ver¬
setzt treffen , und hat man
außerdem bei Ausführung
der 6 . Tour statt der Luftm.
zwischen der viert - und
fünftfolgenden St . , und
dann stets nach 16 St.
Zwischenraum je 1 drei¬
faches Picot zu häkeln, für
welches 3 Luftm ., 1 f . M.
in die vorige St ., 5 Luftm .,
1 f . M . in die vorige f . M .,
3 Luftm . , 1 f . M . in die

vorige f . M . und 1 f . M . in die vorige St ., in welche bereits
1 f . M . gearbeitet wurde , auszuführen sind . — 7 . Tour : 1 f . M.
in die zwischen der 1 . und 2 . St . der 6 . Tour befindliche Luftm .,
die Arbeit auf die Rückseite gewendet , dann 2 Luftm ., eine 2.
Mignardise angelegt , 18 Oesen an einer Seite derselben übg .,^ 3 f . M . in die nächsten 3 Oesen, 5mal abwechselnd 22 Oesen
übg ., 3 f . M . in die folgenden 3 Oesen , dann 2 Luftm ., der
zwischen der acht - und neuntfolgenden St . befindlichen einzelnen
Luftm . der 6 . Tour ang . (angeschlungen ) , sodaß das dreifache
Picot inmitten des hierdurch entstehenden Bogens befindlich ist,
4 Luftm ., 2 dreifache St ., deren obere Glieder zusammen zu¬
geschürzt werden , in die siebcntfolgende Oese , 2 vierfache St .,
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in die fünft¬
folgende Oese, 2 dreifache St ., deren obere Glieder zusammen
zugeschürzt werden , in die fünftfolgende Oese , 4 Luftm ., der
zwischen der acht - und neuntfolgenden St . befindlichen Lustm.
der 6 . Tour ang ., 2 Luftm ., 6 Oesen übg . , vom * wiederholt.
— 8 . Tour : An der anderen Seite der Mignardise auf der
rechten Seite der Arbeit , 1 f . M . in die drittfolgcnde Oese,
2mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . M . in die zweitsolgende Oese,
18 Oesen übg ., dann * 6mal abwechselnd 4 je durch 5 Luftm.

M . in die 1 ., 5 . und 7 . Oese des nächsten Bo¬
gens , 18 Oesen übg . , vom *
wiederholt , doch hat man bei
jeder Wiederholung den 2.
Luftmaschenbogen , dem fünft¬
letzten Lnftmaschenbogen an¬
zuschlingen . Für die schmale
Spitze häkelt man 1 . Tour:
An einer Seite einer Mignar¬
dise , stets abwechselnd 1
M . in die nächste Oese , 5
Luftm . , 14 Oesen übg . —
2 . Tour : Von der Rückseite
ans , * mit i st K , (festen
Kettenmasche) die 4 . und
viertletzte der nächsten 14
übg . Oesen an der Seite der
Mignardise , an welcher die
vorige Tour gearbeitet wurde,
zusammengefaßt , 2 Luftm .,
mit 1 f . K. die zu beiden
Seiten der mittleren 5 Oesen
des nächsten Ticfcncinschnit-
tes an der anderen Seite
der Mignardise befindlichen
2 Oesen zusammengefaßt , 2
Luftm ., vom * wiederholt.

t«4,L7V)

getrennte

Xr . 62 . Stickerei 2nr Sckiir26 Xr . 67.

Xr . 53 . Dnterrockcnsn mit Lsills
tnr kleine Xinüer . Strick- nnü

Häkelarbeit.
Xr . 54. Stickervin ^nr

2N Xr . 67.
Xr . 66 . Xemäenxasse kür msücnen

von 4— 6 5a.krsn . Xäkelarbeit.
(Hieran Xr. 56 .)

Xr . 66 . ? eil ner Xemnsn-
passe Xr . 66 . Häkelarbeit.

Orixinalxresse.
Xr . 60.

Dessin 2nr
3cnur2S
Xr . 69.

kreiiösticb-Xr . 58 . StickereiÜAnr 2N Xr . 47 Stickerei

Xr . 69 . Scnnr2S mit gestickter Loränrs
(Xiorsu Xr. 60 .)

Xr . 61 . Stickerei-
ügnr 2ii Xr . 47.

Xr . 66 . Xältts eines varrsans in I 'iletgnipnrs . Xr . 62 — 64 . Lablettüeckclien . Xr . 66 . Xälttv eines 0s .rres .ns in 1'ilvtgnixnrs.



452 Der Bazar. Mr . 45 . 24 . November 1890 . 36 . Jahrgangs

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittniuiirr -Sogrn,  enthaltend:  Schniltmustcr  zu Abb . Nr . . i , 3, so,  31 , 38 , 46—so, 67 — kg , 71 , die Echnittübersicht  zu Abb . Nr . 2 «nd 19, sowie die Dessins
zu Abb . Nr . 0 uud 62.
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Hieran 1 vtei Ilultnngs » vsiblntt.

Korre¬
spondenz.

Langjährige
Abonnentin in

Berlin . Eine An¬
leitung zur Fili¬
granarbeit brachte
der „Bazar " bereits
Seite 424 des Jahrg.
1885 . — Smvrna-
Wolle in bester Qua¬
lität , sowie Ma-
cramöknüpfgarn in

allen modernen Farben erhalten Sie sn grosund on llstail bei C. A. Schubert , Berlin V.,
Poststraße 21.

v . B . Baniberg.  Kostüme mit Jacke aus
dem Stoff des Kleides sind durchaus modern.

K . Prefzbnrg.  Das Uebertragen von
Mustern auf die verschiedenen Stoffe brachtenwir auf Seite 247 dieses Jahrganges.

Langjährige Abonnentin  in  T.  Die
Ihnen empfohlenen Korsetts „ ö. In Lirsns " sind
nur durch die Firma Gerson u . Comp . in Berlin
zu beziehen und wird jedem Korsett eine Reserve¬
mechanik und Litze , sowie vier Seitenstangen bey¬
gegeben.

Nr. 59 und 60 . Schürze mit gestickter Bordüre.
Zur Herstellung dieser Schürze ist ein 90 Cent, breiter, 72

Cent, langer Teil von feinem gelblichen Kongrcßstoff erforderlich,
welchen man, ausschließlich des oberen Randes , 5 Cent, weit vom
Außcnrande entfernt , mit einer Kreuzstichstickerei von waschechterSeide (am Original rot) verziert, deren Dessin Abb. Nr . 60 giebt,
und zwar hat man für jede Type einen Stich über 3 Fäden Höheund Breite des Gewebes auszu¬
führen. Nach Vollendung der WDU
Stickerei säumt man den über-
stehenden Stoff um , legt die -MM.
Schürze am oberen Rande bis
ans 21 Cent. Weite in nach der
Mitte hin gekehrte Falten und
faßt sie daselbst zwischen die dop¬
pelte Stofflagc eines 72 Cent,
langen , 3 s/z Cent, breiten gestick¬
ten , in der Mitte etwas spitz
ausgcnähtcn Gurtes , der an den
Enden abgeschrägt und mit einem
Knopf und einer nmschürzten
Oese versehen wird.

Nr . 62—64. Taßlrtt-
dcckchen.

Dessin : Vorders . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . VI , Fig . i!7.

Für das ovale Dcckchen Abb.
Nr . 62 überträgt man das Dessin,
von welchem  Fig . 37 den vierten
Teil giebt , aus einen Fond von
weißer starkfädigcr Leinwand,
näht längs der Kontur weiße
Lcincnschnnr mit weitläufigen
Langucttenstichen von farbigem
waschechten Garn (am Original
braun) in einer dunklen Schat¬
tierung ans und arbeitet die Zicr-
stichc mit Garn in gleicher wie
in hellerer Nuance . ,Das abge¬
paßte , aus¬
schließlich der
Franse ."vCent.
lange, 20 Cent,
breite Dcckchen
Abb. Nr .

' 63
aus weißem
Leincnkrepp

hateinendurch¬

irr.  68 . Xleiä ans
Dnoli nnä Sammet.

Nüdiansielit.
(Tu Xr . 71 .) Lellnitt

Xig . 1— 14.

Hr . 70 . ? raise
ans Dnll nnä

Lanä,

Hr . 71 . Xlelä aus Dnob  Nllä  Sammet . Voräeransiclit . sHiori -u Hr . t!8 .>

Bezugsquelle» :
Kostüme und Konfektions.

?ari8 : Ame . 52 ruo <lo Lio-
vl-neo : Abb . 31 , 34 . 37 , 38 , 72.

Ilme . Ovussinot , 43 rno liioüor:
Abb . 35. 36.

Ame . 61 >nr4vn , 401 Loulovnrü Zlont
pnrnnsse : Abb . 5t.

Berlin : I . A . Heese , Leipzigcrstr . 87 : Abb.
t , 2 . 19, 69.

Bonwitt u Littauer , Behrenstr . 26» :
Abb . 3, 20 , 68 , 71.

Kindergarderobe.
?ttris : illllo . liimbol , 73 ruo Riobe-

liou : Abb . 47 . 54 . 58 . 61 , 67.
Berlin : A . Müller , Leipzigerstr . 92 : Äbb

46 . 48— 50.
Hüte , Jabots , La,npensä,leicr ?c.

Berlin : E . Hart leib , Markgrafenstr . 32:
Abb . 25 und 32.

Mode - Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 26
und 33 ..

J . Michaelis , Leipzigerstr . 3l : Abb . 5, 6,
27—30 , 70.

Scbmnckgegenstände und .Hutnadel.
Berlin : C . Sauerwald , Leipzigerstr . 20:

Abb . 39—45.
Handarbeiten.

Laris : Illlo . Ikimbot , 73 rue lUebe-
I !on : Abb . 55 , 56 , 59 , 60.

Berlin : I . Leyser n . Sohn : Abb . 4, 7.
13 . 14.

F . Kreitling . Lindenstr . 15 : Abb . 9, 12.
C . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb . 15 , 17,

22— 24.
Gnadenfrei i . Schl . : Franck u . Comp-

Abb . 16. 18 , 62—64.
Stetnn : Fr . I . Berg , Schulstr . 2 : Abb . 53.

Xr . 67 . Ns -vtel 5ür Zcleine Alääelikii . Xr . 54 .)

4 'ig 32— 36.

brochencn , mit blau eingewebten Jäckchen begrenzten Rand , der
mit 4 Cent, breiter Franse abschließt . Den Fond ziert eine mit
blauem Garn und weißem Glanzzwirn im Stiel -, Knötchen - , Lan-
guetten- und Fischgrätcnstich ausgeführte Stickerei, und zwar ist
zu den umrandenden Stichen blaues Garn , zu den Füllstichen
Zwirn verwendet.

Gleichfalls abgepaßt und mit durchbrochenem Rand gewebt istdas quadratförmigc, 32 Cent, große Dcckchen aus gelblichem Lei-

in t! Cent . breite doppelte Toll-
falten gelegt »nd beide zugleich
mit einem S Cent , breiten , lvo
Cent , langen hellblauen Rcps-
band cingcfaht sind , dessen En¬
den vor » in eine Schleife ge¬
bunden werden . Schleifen von
gleichem Band zieren , wie er¬
sichtlich , die Fraise an einer
Seite . sv»,ssos

Hr . 69 . Selllak-
roclc uns ? 1aneU.

linokansicdt.
Xr . 1.) Schnitt

Xig 50—50.

üsr . 72 . Xlkiä aus VlAo ^ nestoll und Sammet.
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